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Erneuerbare Energien – auch ein Thema für Kinder

In unserem Leben sind 
Strom, Heizung, elektrische 
Geräte und Licht eine Selbst-
verständlichkeit und nicht 
mehr wegzudenken. Nichts-
destotrotz muss uns bewusst 
sein, dass der Verbrauch zum 
Teil ins Unermessliche ge-
stiegen ist und bestimmte 
Energien in berechenbarer 
Zeit zu Ende gehen werden.
Die Grundschule Marling 
hat sich in diesem Schuljahr 

zum Ziel gesetzt, einerseits 
auf einen gezielten Ener-
giekonsum und mögliche 
Einsparungen aufmerksam 
zu machen, andererseits für 
erneuerbare Energien zu 
sensibilisieren. Als Projekt-
partner konnten Experten 
der Bezirksgemeinschaft 
Meran (Werner Ausserer und 
Veronika Widmann) und des 
Ökoinstituts Bozen (Emilio 
Vettori) gewonnen werden. 

In gemeinsamen Planungs-
sitzungen wurde der Projek-
tablauf fixiert:
Anfang April kamen die Um-
weltberater in die einzelnen 
Klassen und arbeiteten mit 
den Kindern ihrem Alter ent-
sprechend zum Thema Ener-
gie/Energieverbrauch. Dabei 
wurden Energien wie Erdöl 
oder Erdgas den erneuer-
baren Energien gegenüber-
gestellt und ihre Vor- und 

Nachteile aufgezeigt. In un-
serem näheren Umfeld wer-
den besonders Wasser- und 
Sonnenenergie genutzt. Ein 
Lehrausgang über einen Teil 
der Strompromenade bis zu 
einer Fotovoltaikanlage auf 
einem Wasserbecken der Ge-
meinde ergänzte die Ausfüh-
rungen der Referenten.
Die Klassen der Oberstufe 
erhielten eine „Erneuerba-
re Energie“ (Sonne, Wasser, 
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Wind, Biomasse, Erdwärme) 
zur detaillierten Ausarbei-
tung; die Unterstufe bekam 
den Auftrag, zum Thema 
„Tage der Sonne  – erneuer-
bare Energien“ zu basteln 
oder zu zeichnen. In einem 
anonymen Fragebogen, den 
möglichst Kinder und Eltern 
zu Hause gemeinsam ausfül-
len sollten, wurde der Ener-
gieverbrauch der Familie un-
ter die Lupe genommen.
Bei einem Elternabend, zu 
dem alle Marlinger Bürger/
innen geladen waren, wurde 
von den Experten über den 
Projektablauf berichtet und 
der zum Teil alarmierende 
Energieverbrauch statistisch 
belegt. Alternative Energien 

wurden aufgezeigt und über 
mögliche Einsparungen in-
formiert.
Und dann kam Ende Mai der 
große Tag der Abschlussver-
anstaltung: Kinder und Eltern 
füllten die Aula der Grund-
schule bis zum letzten Platz; 
auch der Direktor Bernard 
Franco saß im Publikum. 
Nach kurzen, einführenden 
Worten der Schulleiterin Jo-
hanna Mitterhofer und des 
Umweltberaters Werner Aus-
serer präsentierten die Schü-
ler/innen in gekonnter Weise 
ihre Inhalte; Power-Point-Prä-
sentationen, Referate und 
Sketche boten ein abwechs-
lungsreiches Programm. Die 
Schüler/innen beeindruck-

ten durch ihr fachliches Wis-
sen, informierten über Vor- 
und Nachteile und schafften 
es, komplizierte Abläufe ver-
einfacht bildlich darzustel-
len. Tosender Applaus be-
lohnte die einzelnen „kleinen 
Experten“. Kreative Plakate, 
Schaubilder, Zeichnungen 
und Basteleien regten zum 
Betrachten, Bewundern und 
Staunen an. Im Anschluss 
an die Präsentationen er-
hielt jedes Kind zum Thema 
einen Qiuzbogen, den es in 
Gruppen oder mit Hilfe der 
Eltern ausfüllte. Die Informa-
tionstexte auf den Plakaten 
konnten dabei zu Hilfe ge-
nommen werden. Unter den 
richtig ausgefüllten Bögen 

wurden „Energieträger“ (Ta-
schenlampen), gesponsert 
von Marlinger Betrieben, 
verlost. An verschiedenen 
Statio nen im Pausenhof 
konnten solarbetriebene Ge-
räte ausprobiert werden.
Mit diesem Projekt ist es uns 
gelungen, die Kinder für ei-
nen bewussten Energiekon-
sum und alternative Energi-
en zu sensibilisieren. Es war 
interessant zu beobachten, 
wie sie sich mit Interesse 
damit beschäftigten, nach 
Alternativen und Lösungen 
suchten, andere darüber in-
formierten und versuchten, 
Überzeugungsarbeit zu leis-
ten. 
 JM

Und was sagen die Kinder dazu?
Ich wusste nicht, dass man 
mit Erwärme heizen kann. 
Ich habe erfahren, dass es ei-
nen Solarkocher gibt. Wind-
räder stehen am Ufer, weil 
dort sehr viel Wind weht. Ve-
ronika und Werner kamen zu 
uns in die Klasse und erzähl-

ten uns etwas über erneuer-
bare Energien. Wir arbeite-
ten am Thema „Wasserkraft“. 
Wir gestalteten Plakate und 
klebten Bäume und Häuser 
auf. Fleißig übten wir die Tex-
te und die Aufstellung, aber 
auch das Vorstellen der Pla-

kate will gelernt sein! Zum 
Strom sparen kann man die 
Geräte ausschalten und nicht 
im „Standby“ lassen. Man soll 
das Licht ausschalten, wenn 
man aus dem Raum geht. 
Mir hat die Vorstellung der 
„erneuerbaren Energien“ der 

Kinder am besten gefallen. 
Ich hatte sehr viel Spaß an 
diesem Projekt.
Raphael, 4B

Dieses Projekt war wunder-
bar. Ich habe ganz viel über 
die Sonnenenergie gelernt. 
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Am besten hat mir das klei-
ne Theater von der 5. Klasse 
gefallen. Aber auch den Film 
von Peter Lustig habe ich 
gern geschaut und das Pop-
corn-machen im Pausenhof 
war toll.
Ilaria, 3.

Am Projekt „Windkraftener-
gie“ arbeiteten wir sehr gern 
und fleißig. In Gruppen ge-
stalteten wir ein schönes Pla-
kat. Auch eine Power-Poin-
te-Präsentation durften wir 
vorbereiten. Es machte gro-
ßen Spaß zu lernen und zu 
verstehen, wie alles funkti-
oniert. Wie viel Strom hätte 
man sparen können, wenn 
wir all dies schon vorher ge-
wusst hätten! Von nun an 
werde ich bei mir zu Hause 
immer das Licht, den Fernse-
her und den Computer aus-
schalten, wenn ich diese Din-
ge nicht mehr brauche und 
versuchen, so wenig Strom 
wie möglich zu verbrauchen. 
Wir haben im Unterricht auch 
die Wissens-Sendung „Lö-
wenzahn“ gesehen, um alles 
besser verstehen zu können. 
Die Vorträge über Biogas, 
Geothermie, Windkraft, So-
larenergie und Wasserkraft 

waren wirklich sehr hilfreich 
für den anschließenden Quiz. 
Ich habe mich am meisten 
für Biogas interessiert.
Kathrin, 4A

Mir hat das Projekt „Tage der 
Sonne“ gut gefallen. Beson-
ders, als wir in der Schule 
mit Power point gearbeitet 
haben. Ich habe gelernt, dass 
man die „alten Energien“ 
sparen sollte. Man könnte 
nämlich anstatt Erdöl Win-
denergie und Wasserenergie 
nutzen, denn das Erdöl geht 
langsam aus. Dann muss sich 
der Mensch etwas anderes 
einfallen lassen. Es gibt zum 
Beispiel auch schon elek-
trische Autos, die mit Strom 
fahren. Also: was tun um 
Energie zu sparen? Man kann 
zum Beispiel, wenn man aus 
dem Zimmer geht, das Licht 
ausschalten oder mehr mit 
dem Fahrrad statt mit dem 
Auto fahren. Mir hat das Ar-
beiten in der Gruppe sehr 
gut gefallen.
Lena, 5B 

Wir haben Popcorn ge-
macht, aber nicht mit einer 
Popcornmaschine, sondern 
mit Sonnenenergie! Ich habe 

viel dazugelernt. Wir haben 
sogar ein Theaterstück ein-
geübt. Für die Präsentation 
haben die dritten, vierten 
und fünften Klassen Plakate 
und Power-Pointe gemacht. 
Die Inhalte und das Arbeiten 
am Projekt haben mir ganz 
gut gefallen.
Jarno, 5A

Mir hat das Projekt „Tage der 
Sonne“ sehr gut gefallen und 
es hat mir viel Spaß gemacht. 
Ich habe vieles dazugelernt, 
vor allem den Versuch mit 
dem Solarkocher habe ich 
mir am besten gemerkt. Ich 
kann Strom sparen, wenn 
ich nicht das Licht einschalte, 
wo ich es nicht brauche oder 
das Radio ausstecke, wenn 
ich keine Musik mehr hören 
möchte. Am besten hat mir 
die Präsentation zur „Wasser-
kraft“ gefallen. Die Klasse 4B 
bereitete alle Informationen 
dazu in Form von Plakaten 
vor. Auch der Vortrag über 
„Biogas“ gefiel mir, weil die 
Schüler dazu eine Art Sketch 
spielten. Das Quiz war auch 
sehr hilfreich, um sich vieles 
zu merken und es zu vertie-
fen.
Leonie, 4A

Ich habe erfahren, dass in 
Südtirol am meisten mit 
Wasserkraft Strom erzeugt 
wird und dass es Vor- und 
Nachteile geben kann. Beim 
Windrad zum Beispiel ist die 
Strommenge, die produziert 
wird, ein Vorteil, der Kosten-
punkt ein Nachteil.
Wir haben sehr gut gearbei-
tet: Einige haben die Plakate 
gemacht, andere haben Tex-
te geschrieben. Unser Thema 
war „Wasserkraft“. Strom kann 
durch Wasserkraft erzeugt 
werden oder durch Sonnen-
energie, durch Windkraft, 
durch Fotovoltaik und noch 
viel mehr. Solarplatten nut-
zen die Sonnenenergie, sie 
speichern die Sonnenstrah-
len und wandeln sie in elek-
trischen Strom um, in Batte-
rien wird dieser gespeichert. 
Die Präsentation der 5A hat 
mir am besten gefallen, sie 
haben ein kleines Theater 
gespielt, Biomasse war ihr 
Thema.
Mir hat alles sehr gut gefallen 
und ich hoffe, dass wir das 
noch einmal machen.
Paul, 4B
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A U S  D E R  G E M E I N D E

Praktikant in der Gemeinde
Mein Name ist Jonas Gamper 
und ich besuche die vierte 
Klasse der Wirtschaftsfacho-
berschule in Meran. Am 2. 
Mai 2016 begann ich mein 
zweiwöchiges Praktikum in 
der Gemeinde Marling. 
Dort durfte ich verschiedene 
Arbeiten im Bauamt, Steuer-
amt, Standesamt, Lizenzamt, 
im Sekretariat und in der 
Buchhaltung erledigen und 
habe so einen guten Einblick 
in die verschiedenen Ämter 
erhalten. Die Arbeiten waren 
vielfältig und abwechslungs-
reich. Auch der Bürgermeis-
ter gab mir Gelegenheit, 
Einblick in seine Tätigkeit zu 
erhalten. Ich erfuhr etwas 
über die Gemeindeorgane, 

den Aufbau der Gemeinde, 
die Aufgabenbereiche der 
Referenten u.v.m. Weiteres 
durfte ich bei der Übergabe 
der Bauarbeiten zum Bau 
der neuen Feuerwehrhalle 
dabei sein, konnte eine Aus-
schusssitzung mitverfolgen 
und war dabei, als ein Bürger 
seinen Schwur auf die itali-
enische Verfassung abgab. 
Dazu habe ich noch einen 
guten Einblick in die Arbeit 
des Gemeindesekretärs er-
halten. Sehr interessant war 
auch die Besichtigung un-
serer Wasserquellen, welche 
mir vom Wasserwärter ge-
zeigt wurden. 
Das Praktikum hat mir sehr 
gut gefallen und ich möchte 

mich für das tolle Arbeitskli-
ma und die wertvollen Erfah-
rungen beim Bürgermeister 
und den Gemeindemitarbei-

terinnen und Mitarbeitern 
bedanken.

Aufruf Kleiderstube
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Marling!

In der heutigen Zeit haben es nicht mehr alle leicht, 
mit ihrem Gehalt bzw. ihrer Rente finanziell einigerma-
ßen über die Runden zu kommen und dabei die mate-
riellen Grundbedürfnisse zu befriedigen. 

Darum möchten wir als Sozialausschuss auch in Mar-
ling eine „Kleiderstube“ einrichten, wo gut erhaltene 
Kleidung von Kindern und Erwachsenen abgegeben, 
eingetauscht oder gegen eine kleine Spende mitge-
nommen werden kann. 

Dafür brauchen wir die Mithilfe einiger Bürger/innen, 
die bereit wären, ehrenamtlich bei der Annahme und 
Ausgabe zu helfen. Wer Zeit, Lust und Freude an einer 
Mitarbeit hätte, melde sich bei Johanna Mitterhofer (Tel. 
333 2941193), Sozialreferentin der Gemeinde Marling.

Die Realisierung des Projektes ist für den Herbst geplant.
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Baukonzessionen April 2016
Concessioni edilizie aprile 2016

Baukonzessionen Mai 2016
Concessioni edilizie maggio 2016

Inhaber/titolare Arbeiten/lavori

Josef Menz
Mitterterzerstr. 35/I – Marling
Via Terzo di Mezzo 35/I – Marlengo

Umbau und Erweiterung des Wirtschaftsgebäudes „Schickenburg“
Ristrutturazione e ampliamento dell‘edificio rurale “Schickenburg”

Inhaber/titolare Arbeiten/lavori

Anton Kofler
Nörderstraße 32 – Marling
Via Tramontana 32 – Marlengo

Qualitative und quantitative Erweiterung der Dependance Pazeider
Ampliamento qualitativo e quantitativo della dependance Pazeider

Elisabeth Pircher
Mitterterzerstraße 20 – Marling
Via Terzo di Mezzo 20 – Marlengo

Errichtung eines externen Zugangs zur Wohnung im Dachgeschoss
Costruzione di un accesso esterno per l’appartamento nel sottotetto

Hubert Kofler, Markus Kofler
Hauptstraße 20 – Marling
Via Maggiore 20 – Marlengo

Erweiterung unterirdische Garage und Gartengestaltung mit Errichtung Sauna und Whirlpool
Ampliamento garage sotterraneo e giardinaggio con costruzione di sauna e whirlpool

Simone Dorigati
Nörderstraße 1/IV – Marling
Via Tramontana 1/IV – Marlengo

Errichtung einer Sichtschutzwand und interner Umbau
Installazione di una parete per la protezione visiva e lavori interni

AIMO Immobilien GmbH
Alois-Kneissl-Straße – Marling
Via Alois Kneissl – Marlengo

Errichtung eines Wohnhauses mit Tiefgarage
Costruzione di una casa abitativa con garage interrato

Öffnungszeiten 
Gemeindeämter

Die Gemeindeämter sind für den Parteienverkehr  
von 8.00 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Nur nach telefonischer Vereinbarung eines Termins 
sind die Gemeindeämter am Nachmittag zugänglich.  

Tel.: 0473 060 111

Orario d’apertura  
Uffici comunali

Gli Uffici comunali sono aperti al pubblico 
 dalle ore 8.00 alle ore 12.30.

Previo accordo telefonico è possibile fissare 
appuntamenti per le ore pomeridiane.

Tel.: 0473 060 111
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Die Bezirksgemeinschaft macht sich stark für den Klimaschutz
Auf Worte Taten folgen lassen 
und gemeinsam aktiv sein. 
Die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt macht sich 
stark für den Klimaschutz.
Mit „Klima4All“ wurde am 
Freitag, 20. Mai 2016, der 
Startschuss für den Beginn 
des neuen Projekts „Ge-
meinsam für das Klima … 
Burggrafenamt“ gegeben. 
Um diesen ersten Schritt 
einzuleiten, fanden sich Ver-
treter der Gemeinden sowie 
die Vertreter der Bezirksge-
meinschaft, des Ökoinstituts 
Südtirol sowie der KlimaHau-
sAgentur in den Gebäuden 
der Bezirksgemeinschaft in 
Meran ein und begleiteten 
die Übergabe der Klimakof-
fer. 

Im Zuge des Projekts geht es 
darum, sowohl die Gemein-
deverwaltungen, als auch 
BürgerInnen über das Thema 
Klimaschutz zu informieren 
und für ein klimafreundliches 
Verhalten im Alltag zu sensi-
bilisieren. Zur Erreichung die-
ses Ziels ist das Projekt in vier 
Teile unterteilt: „Klima4All“, 
der „Klimaschutzwettbe-
werb“, der „Gebäudecheck“ 
und der Einstieg in das Pro-
gramm „Klimagemeinde“. Im 
Modul „Klima4All“ wird jeder 
Gemeinde ein Klimakoffer 
zur Verfügung gestellt, den 
sie allen Interessierten aus-
leihen können, um eine erste 
energietechnische Analyse 
selbst vornehmen zu kön-
nen. „Konkrete Maßnahmen 

für den Klimaschutz, wie bei-
spielsweise die Reduktion der 
Treibhausgasemmissionen 
für den Klimaschutz, gehen 
immer einher mit der Sensi-
bilisierung der Bevölkerung 
und der unterschiedlichen 
Akteure im Gemeindegebiet“ 
so Martin Stifter, Verantwort-
licher der Bereiche Umwelt, 
Mobilität und Technische 
Dienste der Bezirksgemein-
schaft. Diese Grundhaltung 
findet sich auch in den an-
deren Modulen wieder, dem 
„Klimaschutzwettbewerb“, 
„Gebäudecheck“ und dem 
Programm „Klimagemein-
de“, welches von der Klima-
hausAgentur in Zusammen-
arbeit mit dem Ökoinstitut 
entwickelt wurde, um die 

Gemeinden in der Umset-
zung der KlimaLand Strate-
gie 2050 zu unterstützen.

Grenzenlos reisen in der Bibliothek – Sommerleseaktion
22 Burggräfler Bibliotheken 
veranstalten auch heuer wie-
der eine große Sommerlese-
aktion für Grundschüler. Dabei 
ist auch die Bibliothek Marling.
Der Sommer und die Ferien 
nahen und die Reisezeit be-
ginnt. Die Grundschüler im 
Bezirk brauchen dazu gar 
nicht erst ihre Koffer zu pa-
cken, sondern können direkt 
bei ihrer Bibliothek um die 
Ecke auf große Lesereise ge-
hen.
Im Rahmen von „Mein Som-
mer in der Bibliothek“ sind 
die Burggräfler Bibliotheken 
nämlich heuer von Juni bis 

September in großer Mission 
unterwegs: „Grenzenlos fan-
tastisch“, so lautet das Motto 
der diesjährigen Sommerle-
se-Aktion. In den kommen-
den Monaten, von Juni bis 
September, stellt jede Biblio-
thek eine große Auswahl an 
spannenden Büchern bereit. 
Alle diese Bücher sind mit ei-
nem Aufkleber gekennzeich-
net, der Programm ist: Ein 
Heißluftballon trägt ein Buch 
über alle Grenzen hinweg.
Beim ersten Besuch erhält 
jeder Grundschüler einen 
Leseausweis in Form eines 
Reisepasses, in dem seine 

persönlichen Daten einge-
tragen werden. Jeder Besuch 
in einer der angeschlossenen 
Bibliotheken wird mit einem 
Bibliotheks-Einreise-Stempel 
bestätigt, auch wenn man 
keine Bücher ausleiht. Auf 
den weiteren Seiten können 
die Kinder die Buchtitel ein-
tragen, die sie gelesen ha-
ben. Eine letzte Seite ist all 
den Gedanken vorbehalten, 
die den Kindern beim Lesen 
der Bücher einfallen.
Im September können die 
Lesereisenden ihre Pässe in 
ihrer Bibliothek abgeben. Im 
Herbst werden dann alle Teil-

nehmer zu einer Abschluss-
veranstaltung eingeladen.
Neu ist dieses Jahr, dass auch 
die einzelnen Bibliotheks-
besuche vermerkt werden. 
Damit möchten die Biblio-
theken nicht nur das Lesen 
der ausgewählten Bücher 
honorieren, sondern auch 
das Entdecken und Stöbern 
in all den Beständen, die eine 
Bibliothek auch jenseits der 
Sommerleseaktion für den 
kleinen Leser bereithält.
Weitere Informationen rund 
um „Mein Sommer in der Bi-
bliothek“ geben die Mitarbei-
terinnen der Bibliothek gerne. 

B I B L I OT H E K  M A R L I N G

Martin Stifter und Werner Aus-
serer übergeben den Klima-
koffer an Vizebürgermeisterin 
Johanna Mitterhofer.
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Vereinswanderung im Pustertal
am Sonntag, den 17. April 2016

Trotz der nicht guten Wet-
terprognosen waren alle 35 
angemeldeten Mitglieder 
pünktlich um 8.00 Uhr auf 
dem Tiroler Platzl. Die Fahrt 
mit dem Bus führte ins Pus-

tertal nach Ehrenburg. Nach 
einer kurzen Kaffeepause 
wanderte die Gruppe vorbei 
an der Ehrenburg über sehr 
schöne, aber teilweise auch 
steile Wanderwege hinauf 

zum Weiler Ellen, hoch über 
dem Eingang des Gaderta-
les. Nach einer ausgiebigen 
Mittagspause im Dorfgast-
haus ging es hinunter nach 
Montal und von dort zurück 

nach Ehrenburg. Eine zweite 
Gruppe wanderte von Eh-
renburg nach Montal und 
wieder zurück. Erst auf dem 
letzten Wegstück fielen eini-
ge Regentropfen.

AV S  –  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

Fotos: Martin Oberhofer
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Jugend Erlebnistag im Ötzi-Ropepark in Schnals
am Samstag, den 7. Mai 2016

„Uanfoch bärig“, so beschrie-
ben die teilnehmenden 
Jugendlichen den Tag im 
Hochseilgarten in Schnals. 
Erst mit der Eisenbahn, dann 
mit einem Bus fuhr die Grup-
pe zum Ötzi-Ropepark in der 

Nähe von Gerstgras. Nach 
einem Aufwärmspiel und 
kurzem Testparcour ging es 
dann hinauf ins Lärchenge-
äst. Den Waldpark hatten 
die 15 Jugendlichen und 
vier AVS-Jugendführerinnen 

fast für sich alleine. Durch 
die wirklich spannende und 
abwechslungsreiche Ge-
staltung des Seilgartens mit 
Kletterelementen, Gleich-
gewichtsübungen und Seil-
rutschen vergingen die fünf 

Stunden wortwörtlich wie 
im Fluge. Angenehm aus-
gepowert fuhr die Gruppe 
anschließend wieder talaus-
wärts, wo ein Belohnungs-Eis 
natürlich nicht fehlen durfte.

AV S  –  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

Fotos: 
Christiane 

Gamper und
 Hansjörg Pircher
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Mountainbiketour auf den Marlinger Hausberg
am Samstag, den 14. Mai 2016

Schon bei der heurigen 
Vollversammlung wurde 
angekündigt, dass die AVS 
Ortsstelle auch im Bereich 
Mountainbike tätig werden 
möchte. Am 14. Mai fand nun 
die erste Tour statt. Morgens 
um 8.30 Uhr starteten die fünf 

Teilnehmer mit ihrem Beglei-
ter trotz ungünstig vorausge-
sagtem Wetter in Richtung 
Töll. Von dort bewältigten 
sie den Aufstieg über die As-
phaltstraße nach Aschbach. 
Nach einer kurzen Pause ging 
es weiter nach Mahlbach und 

zum Eggerhof. Über den Eg-
gersteig erreichte die Gruppe 
die Bergstation der Vigiljoch-
seilbahn. Nunmehr fuhr man 
über die „Sunntigacker“ nach 
Pawigl, die Straße bis ober-
halb von Lana und über den 
Naturlehrpfad nach Baslan. 

Kurz nach Mittag, aber recht-
zeitig vor dem einsetzenden 
Regen, waren die Teilnehmer 
wieder gesund zurück am 
Ausgangspunkt. Alle waren 
sich einig, bald wieder eine 
gemeinsame Mountainbike-
tour zu unternehmen..

AV S  –  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

Fotos: Thomas Lochmann
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Vereinstour auf den Monte Altissimo und Monte Brione
am Sonntag, den 22. Mai 2016 

Wie schon in den vergange-
nen Jahren war der Bus bei 
der Gardaseetour fast bis 
auf den letzten Platz besetzt, 
diesmal waren es 48 Teilneh-
mer. Die heurige Tour führte 
von San Giacomo (1.194 m) 
über steile Wiesen bis zum 

Südgrat des Monte Campo, 
vorbei an der Malga Cam-
po, Bocca Paltrane zum Ri-
fugio und auf den Gipfel des 
Monte Altissimo (2.079 m). 
Nach ausgiebiger Rast und 
Stärkung etwas abseits vom 
Gipfel, mit schöner Sicht auf 

den Gardasee, Riva del Garda 
und Torbole, stieg die Grup-
pe über die Serpentinen des 
alten Militärweges ab zum 
Rifugio Graziani und zurück 
zum Ausgangspunkt.
Eine zweite Gruppe wan-
derte von Torbole über den 

Strand nach Riva del Garda 
und auf den Monte Brione 
(376 m). Den Teilnehmern 
bot sich eine herrliche Sicht 
auf den direkt darunter lie-
genden Gardasee. Abge-
stiegen wurde über die Auf-
stiegsroute.

AV S  –  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

Fotos: Reinhard Waldner und Martin Oberhofer
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AV S  –  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

Klettersteigtour: „Ferrata Gaetano Falcipieri“
am Sonntag, den 22. Mai 2016

Die Anfahrt mit Privatautos 
führte von Rovereto durch 
die Vallarsa zum Pian delle 
Fugazze, kurz unterhalb der 
Passhöhe zum Passo Xomo 
und zum Parkplatz nahe der 

Bocchetta di Campiglia. Der 
Pasubio war eines der Ge-
birgsschlachtfelder im Ersten 
Weltkrieg. Zwischen den bei-
den Gipfeln wurde der Berg 
von den italienischen und 

österreichisch-ungarischen 
Truppen beinahe ausgehöhlt. 
Auf der italienischen Seite 
wurde eine Straße mit 52 
Tunnels in den Berg gemei-
selt, im Nahbereich dieser 

„Strada delle 52 Gallerie“ ver-
läuft der Klettersteig Gaetano 
Falcipieri. Der Steig verläuft 
über fünf Gipfel, der Abstieg 
führt durch die 52 Tunnels hi-
nunter zum Ausgangspunkt.

Fotos: Roland Strimmer
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Sportfest
Am 19. April waren für die 
Marlinger Grundschüler/
innen auf dem Sportplatz 
knappe fünf Stunden lang 
Bewegung in Gemeinschaft 
und Spaß an sportlicher Be-
tätigung Hauptinhalt. Jedes 
Kind hatte eine Teilnahme-
karte erhalten, auf der die 24 
Sport- bzw. Spieldisziplinen 
aufgelistet waren. Alle Schü-
ler/innen konnten sich auf 
dem Sportplatz frei bewegen 
und bei den Aktivitäten ihrer 
Wahl mitmachen. Ziel war es, 
mölichst an allen Disziplinen 
die Teilnahme bestätigt zu 
bekommen. In Kleingrup-
pen  – klassenübergreifend 
und zahlenunabhängig  – 
meldeten sich die Kinder bei 

den Verantwortlichen der 
verschiedenen Stationen. 
Am Ende war wohl kaum ein 
Schüler/eine Schülerin, der/
die nicht alle Aktivitäten be-
wältigt hatte; auf den meis-
ten Teilnahmepässen waren 
viele Disziplinen sogar mehr-
mals vermerkt. Mittags wur-
de die rege Betätigung kurz 

durch ein Hot-dog unterbro-
chen. Gegen halb drei Uhr 
gab’s als Belohnung für das 
eifrige Mitmachen ein Eis. 
Auch Dank des idealen Wet-
ters (nicht zu kalt und nicht 
zu heiß) war es für alle Schü-
ler/innen ein erlebnisreicher, 
schöner Tag. Ein herzlicher 
Dank geht an die Eltern für 

die Mithilfe bei den Stationen 
und bei der Verköstigung, 
an die Obstgenossenschaft 
COFRUM für die Apfelliefe-
rung, an die Gemeindever-
waltung für das Mittagessen 
und an die Raiffeisenkasse 
für das Eis.

Neben dem Regelunterricht fanden an der Grundschule Marling auch im heurigen Frühjahr  
gar einige schulbegleitende Veranstaltungen statt:

S C H U L ( E R ) L E B E N

Baumfest
Am 26. Mai verbrachten die 
Marlinger Grundschüler/in-
nen und Lehrpersonen einen 
wunderschönen Tag auf dem 
Vigiljoch. Es war nämlich wie-
der gelungen, in der Nähe 
von Seespitz ein Stück Ge-
meindewald zu finden, das 
aufgeforstet werden musste 
und so konnten die Kinder 
dort ihre Bäumchen pflan-
zen. Mit der Seilbahn fuhr die 
Schulgemeinschaft auf das 
Vigiljoch und wanderte dann 
in zwei Gruppen in Beglei-
tung der Förster bis Seespitz. 
Immer wieder wurden klei-
ne Pausen eingelegt, wo die 
Förster den Kindern gekonnt 

Fachwissen vermittelten 
und ihre Tätigkeit im Wald 
anschaulich erklärten.  Nach 
einem Lied und gemeinsam 
gesprochenen Gebeten wur-
den in der Nähe von See-
spitz die Bäumchen unter 
der fachkundigen Anleitung 

der Förster gesetzt. Anschlie-
ßend wurden alle mit Würst-
chen und Getränken verkös-
tigt; Gemeindearbeiter und 
Feuerwehrmänner hatten Ti-
sche, Bänke und Verpflegung 
an Ort und Stelle gebracht. 
Ein unvergessliches Erlebnis 

wird für die Kinder wohl der 
wiederbelebte Brauch des 
„Zuggerlewerfens“ bleiben. 
Das Spielen im Wald ließ kei-
ne Langeweile aufkommen 
und viel zu schnell musste 
der Rückweg angetreten 
werden.
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Schüleraustausch Marling – Kals
Durch die Organisation des 
Freundeskreises Marling  – 
Kals und die aktive Mithilfe 
und Mitorganisation einiger 
Eltern unserer Fünftklässler 
konnten die Schüler/innen 
heuer im Mai wieder zwei er-
lebnisreiche Tage gemeinsam 
mit der Kalser Partnerklasse 
verbringen. 
Näheres zum diesjährigen 
Ablauf vonseiten der Kinder:

Besuch der Kalser Schüler
Am 24. Mai war es endlich 
soweit: Die Kalser Schüler be-
suchten uns in Marling. Ge-
meinsam hatten wir großen 
Spaß am Fischen im Falschau-
er-Biotop in Lana. Im Laufe 
des Nachmittags hingen 35 
Fische an unseren Angelha-
ken. Das Wetter war traum-
haft. Gegen 18 Uhr ging es auf 
den Sportplatz nach Marling. 
Dort gab es köstliche Sachen 
vom Grill, unter anderem die 
selbstgefangenen Fische. An 

Salaten und Süßen fehlte es 
auch nicht. Danach spielten 
wir noch Fußball, einige un-
terhielten sich im Kreis sit-
zend auf dem Sportplatz. Ge-
gen 21 Uhr wurden die Kalser 
Schüler in den Gastfamilien 
untergebracht. 
Nach einer kurzen Nacht tra-
fen sich die Kalser um 8.00 
Uhr vor der Raiffeisenkasse 
Marling, um die Cofrum zu 
besichtigen. Wir hingegen 
fuhren mit dem Linienbus 
nach Schloss Trauttmansdorff. 
Dort trafen wir alle wieder zu-
sammen. Die Lehrer teilten 
uns in Gruppen auf und wir 
gingen auf Entdeckungsreise. 
Um 11.30 Uhr trafen wir uns 
beim Restaurant. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen 
mussten wir uns wieder von 
unseren Kalser Freunden ver-
abschieden. 
Zwei tolle Tage werden uns in 
Erinnerung bleiben.
Lea G., Lena und Lisa

S C H U L ( E R ) L E B E N

Fotos: Roland Strimmer

Danke 
Wir Lehrerinnen und Schüler und Schülerinnen der 
fünften Klassen bedanken uns bei allen, die zum guten 
Gelingen der beiden ereignisreichen Tage beigetragen 
haben. Ein großer Dank geht an den den Fischerverein 
Lana-Marling-Tscherms und insbesondere an Roland 
Strimmer für das Organisieren des Fischens, an Peter 
March für das Mittagessen in Trauttmansdorff, an das Kal-
ser-Komitee für die Eintrittskarten und an die Eltern, die 
das Grillen am Abend gemeinsam mit dem Kalser-Komi-
tee organisiert und spendiert haben. Wir hoffen, dass es 
den Schüleraustausch noch lange geben wird.
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Raiffeisen-Malwettbewerb
Wie jedes Jahr durften wir 
auch heuer wieder beim In-
ternationalen Raiffeisen-Ju-
gendwettbewerb teilneh-
men. In allen Klassen wurde 
zum Thema „Helden“ fleißig 

gezeichnet und gemalt und 
es entstanden wunderschö-
ne Bilder. Die Jury auf Orts-
ebene (zwei Vertreter der 
örtlichen Raiffeisenkasse und 
zwei Lehrerinnen) taten sich 

schwer, daraus eine Auswahl 
zu treffen und die Klassen-
sieger/innen zu ermitteln. 
27 Kinder konnten sich über 
die Klassenpreise freuen. Die 
Zeichnungen von Raphael 

Ladurner (Unterstufe) und 
Josef Fabi (Oberstufe) kamen 
als Schulsieger zur Prämie-
rung auf Landesebene. Al-
len Preisträgern herzlichen 
Glückwunsch!

Klassensieger/innen

1A
1. Raphael Ladurner (Schulsieger)
2. Maria Gögele
3. Emilia Wenin

1B
1. Raphael Schwarz
2. Selmin Boza
3. Alex Graziadei

2A
1. Luis Unterkofler
2. Katja Mitterhofer
3. Davide Di Cello

2B
1. Amanda Delpero
2. Rebekka Gruber
3. Valentina Marseiler

S C H U L ( E R ) L E B E N

3.
1. Lisa Curti
2. Timothy Prinoth
3. Laurin Öttl

4A
1. Leonie Wopfner
2. Noemi Badalini
3. Amelie Pixner

4B
1. Josef Fabi (Schulsieger)
2. Lena Egger
3. Carmen Weger

5A
1. Lorenzo Di Cello
2. Kinga Zelska
3. Jakob Strickner

5B
1. Peter Tavernini
2. Lisa Matzoll
3. Lea Ganthaler

Danke
Die Lehrpersonen und Schüler/innen der Grundschule Marling bedanken sich beim Direktor Franco Bernard, 
bei den Eltern, bei der Gemeindeverwaltung, den beiden Pfarrern Ignaz Eschgfäller und Harald Kössler, der 

Raiffeisenkasse Marling, den Schulwarten, beim Forstamt, bei den Fischern, bei der Obstgenossenschaft 
COFRUM, der Bibliothek, der Freiwilligen Feuerwehr, beim Freundeskreis Marling/Kals, beim AVS und dem 
Sportverein für die gute Zusammenarbeit und die finanzielle Unterstützung während des Schuljahres. JM
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Mannschaftswertung

1. Platz

Mädchen 
Lisa Moser (3C – MS Algund)  
Jana Gemasmer (2C – MS Partschins) 
Veronika Hölzl (3A – MS Algund)

Einzelwertung

1. Platz: 
Mädchen 
Lisa Moser (3C – MS Algund) 

2. Platz:
Knaben
Jonathan Kiem (2A – MS Algund)

S C H U L ( E R ) L E B E N

1. Platz

Knaben 
Jonathan Kiem (2A – MS Algund)  
Kuno Gamper (2B – MS Partschins) 
Jonas Hueber (2B – MS Partschins)

Bouldern
Am 12. April 2016 fanden in 
Bruneck die Landesmeister-
schaften der Mittelschüler/
innen im Bouldern statt. 
Herzliche Gratulation den 
Schülerinnen und Schülern 

der Mittelschulen von Al-
gund und Partschins, die mit 
den Ergebnissen unter Be-
weis stellten, dass sie auch 
auf Landesebene unter den 
Besten anzusiedeln sind.

1. Platz (v.l.n.r.): Jana Gemasmer, Lisa Moser, Veronika Hölzl

Sporttag an der Mittelschule Algund
Für viel Spaß sorgte auch 
heuer wieder der Sporttag 
am 19. April. Beim Völker-
ball, Fußball und Hockey, im 
Seilziehen und Stafettenlauf 
hatten die Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit, sich 

zu bewegen und sportlich 
aktiv zu sein. Als Belohnung 
winkten den Siegerklassen 
Gutscheine für ein Eis, alle 
Schülerinnen und Schüler 
erhielten einen Gutschein für 
ein Minigolfspiel. An dieser 

Stelle ein Dankeschön an die 
Sponsoren: der Raiffeisenkas-
se Algund für die Preise und 
der Gemeinde Algund für 
die Finanzierung der Verpfle-
gung. Ein Dankeschön auch 
den Schülereltern, die mit viel 

Einsatz Brötchen und Ham-
burger vorbereiteten und 
nicht zuletzt an Alexander Pö-
der, zuständig für Bewegung 
und Sport an der Mittelschule 
Algund, der die Gesamtorga-
nisation innehatte.
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Marling über den neuen WeinKulturWeg erkunden
Die Eröffnung erfolgte am 14. Mai – Weinpassage und Marlinger Weinkuchl runden die WeinKultur ab.

Seit ein paar Wochen steht 
sie da, am Kirchplatz, die Pa-
zeîde. Nicht jeder der daran 
vorbeigeht, kann sich sofort 
erklären, was dieses, mehr 
einer Skulptur ähnelnde Ge-
fäß, für einen Zweck haben 
könnte. Die Pazeîde wurde 
zum prägnanten Symbol 
der WeinKultur in Marling 
gewählt und stellt den Be-
ginn des WeinKulturWeges 
im Dorfzentrum dar. Von hier 
geht es entlang wenig be-
fahrener Dorfstraßen über 
die Kellereigenossenschaft 
Meran Burggräfler und die 
zahlreichen Weinhöfe der 
Mitterterz in einem Rund-
weg zurück nach Marling. 

Vier Kilometer später ist man 
klüger und informierter: Man 
sammelt Wissen über die 
Weingeschichte und über 
das Weinmachen und zu-
gleich unvergessliche Bilder 
unserer einzigartigen Wein-
landschaft. Vor Kurzem wur-
de der WeinKulturWeg im 
Rahmen einer kleinen Feier 
am Dorfplatz offiziell vorge-
stellt.
Aber was genau ist eine 
Pazeîde? Dieses hölzerne 
Schöpfgefäß spielte eine 
wichtige Rolle beim „An-
setzen“, dem Einkellern der 
gemosteten Traubenmas-
se („Praschlet“). Eine ver-
längerte Daube dient als 

Handgriff und die leicht 
dreieckige Form mit dem 
geschwungenen Ausguss- 
teil erleichtert den Schöpf-
vorgang. Dabei wurde der 
Most aus dem Bottich in 
eine danebenstehende 
„Zumm“, das Traggefäß, ge-
schüttet. Der „Auftrager“ 
schulterte anschließend die 
volle „Zumm“, stieg über eine 
Leiter am „Stander“ hinauf 
und schüttete den Inhalt mit 
gekonntem Schwung in das 
stehende Gärfass. Die Kunst 
bestand darin, dass nichts 
von der kostbaren Flüssig-
keit verschüttet wurde und 
verloren ging. Fassbinder 
gingen im Frühjahr und 

Sommer von Hof zu Hof und 
reparierten die Holzgefäße. 
Der Name Pazeîde stammt 
vom vulgärlateinischen „ba-
tiaca“. Eine Pazeîde fasste 
6,366 Liter; 12 Pazeîden er-
gaben eine Meraner Yhrn. 
Beeidete „Weinmesser“ eich-
ten die Weingeschirre.

Entlang des Weges gibt es 
Info-Stelen mit Texten zur 
Weingeschichte und über 
die Weinkultur. 
Neben den heute gängi-
gen Weinsorten waren in 
Marling viele alte Rebsorten 
bekannt und wurden hier 
auch angebaut. Die älteste 
einheimische Rebsorte ist 
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der Lagrein, wohl nicht we-
niger alt ist der Furner Hott-
ler, von dem es nur noch ein 
paar hundert Rebstöcke im 
Eisacktal gibt. Um 1500 wer-
den an der Etsch folgende 
Rebsorten erwähnt: Muska-
teller, Vernetzer, Lagrainer, 
Pfefferer, Heunisch, Madru-
schen, Schlafen (Gschlafene), 
Marzemin und Verdolen. Aus 
Berichten um das Jahr 1830 
hören wir in der Marlinger 
Gegend von Rot-Lagrein, 
Salzen, Versaillen, Heini-
schen, in höheren Lagen zu-
sätzlich von Spargel, Frauele 
und Blatterle, aber auch von 
weißem Lagrein. 
Dieser ist, ebenso wie der 
weiße Vernatsch, heute spur-
los verschollen. Der Lagrein 
als autochthone Rebensorte 

galt im Gegensatz zur „wel-
schen Gschlafenen“ (Schia-
va) um 1530 als „recht oder 
teutsch Wimmat“. Aus der 
Vergessenheit geholt wurde 
in jüngster Zeit die Rebe mit 
dem schönen Namen „Boz-
ner Seidentraube“.

Mittlerweile mehr aus Er-
zählungen her kennen die 
meisten Marlingerinnen und 
Marlinger den Saltner. Er hat-
te die verantwortungsvolle 
Aufgabe, die reifenden Trau-
ben in den Weingütern zu 
bewachen. Voraussetzungen 
waren ein tadelloser Leu-
mund, bäuerliche Herkunft, 
eine kräftige Statur und ein 
„schneidiges“ Auftreten. Das 
Weinbaugebiet zwischen 
Forst und Tscherms war in 

Das Bild dieses Saltners beim Ruibacher stammt vom bekannten 
Meraner Maler Peter Fellin.
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zwölf „Hueten“, Bezirke, ein-
geteilt. Der Saltner trat am 
Hochunserfrauentag (15. 
August) unter Böllerschie-
ßen sein Amt an. Bis Allerhei-
ligen lebte er in seiner Huet, 
hatte keinen Kontakt mit 
den Dorfleuten, außer wäh-
rend der Mahlzeiten bei den 
Bauern seiner Huet. Er über-
nachtete in seiner Saltner-
hütte. Seine abenteuerliche 
Montur bestand aus einem 
federgeschmückten Salt-
nerhut mit Fuchs- und Eich-
hornschwänzen, aus einem 
Brustschmuck aus Eberzäh-
nen und aufgenestelten Le-
derärmeln. Zur Ausrüstung 
gehörten eine Hellebarde 
oder die „Saltnerrunggl“, 
manchmal eine zweiläufige 
Pistole. Der letzte Marlinger 
Saltner trug 1959 nur noch 
eine Armbinde mit zwei-
sprachiger Aufschrift Salt-
ner, guardia campestre. Und 
er hatte einen „Oxenfiesel“ 
[Peitsche]. 

Dies nur ein kurzer Auszug 
aus den Texten des Autors 
Sebastian Marseiler, welche 
sich auf 16 verschiedenen 
Stelen und Tafeln entlang 
des WeinKulturWeges fin-
den. Ein Erlebnis auch für 
Marlingerinnen und Marlin-
ger und ein Tipp für einen 
bewussten Spaziergang 
durch die schöne Kultur-
landschaft unseres Dorfes. 
Gleichzeitig eine Chance, 
viel Neues zu lernen und die 
alte Marlinger WeinKultur 
neu zu erleben.

Das im Tourismusverein 
erhältliche Informations-
blatt rund um die Marlinger 
WeinKultur hält noch wei-
tere interessante Aspekte 
bereit.

Die neue Weinpassage ver-
schönert nicht nur den 
Zugang zur Post, sondern 
thematisiert die Marlinger 
Weinkultur, schafft einen wit-
terunabhängigen „Raum“ für 
Gästebegrüßungen und -eh-
rungen und ist ein idealer Ort 
für Weinverkostungen bei so 
mancher Veranstaltung am 
Dorfplatz.
 
Im Rahmen der ersten Mar-
linger Weinkuchl vom 28. 
Mai bis zum 5. Juni servierten 
fünf Restaurants Gerichte aus 
dem Weinkochbuch des Me-
raner Landes. Täglich präsen-
tierte ein Marlinger Weinpro-
duzent sich und seine edlen 
Rebsäfte.

Die Form der Weinstelen ist einer Fassdaube, die Patina des Metalls jener der reifen Trauben 
nachempfunden. Die seitliche rote Farbe war lange Zeit typisch auf den Fässern. Der Reber in der 
Mitterterz (o.re) und der Moster beim Goidner (Mitte) sowie die Weinpassage am Dorfplatz (u.)

Fotos: Roland Strimmer
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A spasso per Marlengo
Spesso si visitano luoghi di-
stanti perché ritenuti più affa-
scinanti ma non si conosco-
no la storia, le caratteristiche 
e le particolarità del territorio 
in cui si vive. Con questo in-
tento, sabato 12 marzo il Cir-
colo Culturale ha organizzato 
una visitastorico-culturale al 
paese di Marlengo con una 
guida d’eccezione: la signora 
Elisabeth Gögele. I parteci-
panti si sono ritrovati nel pri-
mo pomeriggio nella piazza 
del paese per visitare dappri-

ma la Chiesa Parrocchiale, poi 
l’adiacente cimitero riceven-
do numerose ed interessanti 
informazioni sulle caratteristi-
che e particolarità degli stes-
si. La visita è proseguita lungo 
la via Pattis fino alla vecchia 
canonica, passando poi per i 
masi Ziegler e Rochele, i cui 
scavi archeologici condotti 
dall’Ufficio beni archeologi-
ci nell’inverno 2010–2011 in 
occasione del risanamento, 
hanno portato alla luce inte-
ressanti reperti archeologici 

che sono stati esposti duran-
te la mostra “Sulle tracce delle 
origini di Marlengo” organiz-
zata dal Circolo da gennaio a 
marzo 2012 nei locali della bi-

blioteca. Il tetto d’oro dell’Ho-
tel Oberwirt, il “Tazelwurm” e 
la piazzetta Tirolo sono state 
le ultime tappe dell’interes-
sante visita.

Palais Mamming – Il museo civico di Merano
Sabato pomeriggio 16 apri-
le il Circolo Culturale ha or-
ganizzato una visita al Palais 
Mamming Museum, sede del 
museo civico di Merano. Il fol-
to gruppo di partecipanti ha  

visitato l’esposizione perma-
nente che, dal 2015, espone 
reperti archeologici, sculture 
e dipinti d'ambito prevalen-
temente tirolese, integrati da 
alcuni pezzi esotici e curiosi 

provenienti da tutto il mon-
do tra cui una maschera fu-
nebre di Napoleone, una rac-
colta di armi sudanesi e una 
mummia egizia. La guida ha 
accompagnato i partecipan-

ti lungo il percorso offrendo 
una panoramica sull'evolu-
zione storica della città: dalla 
preistoria, passando per gli 
ambiti sociali e artistici, sino 
all'arte contemporanea.

C I R C O L O  C U L T U R A L E
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Margarete: L’asparago di Terlano
Sabato 7 maggio, il Circolo 
Culturale di Marlengo ha or-
ganizzato una visita guidata 
ad un’asparagiaia. Partito nel 
primo pomeriggio da Marlen-
go, il gruppo di partecipanti 
si è dato appuntamento alla 
stazione di Terlano da dove, 
a piedi, sotto la guida dell’e-
sperto Enrico Degasperi, ha 
raggiunto il campo coltiva-
to ad asparagi immerso tra i 
meleti. L'asparago di Terlano 
vanta una grande tradizione: 
elegante e delicato, è parti-
colarmente apprezzato dagli 
esperti anche perché, nel cor-
so dei millenni, il fiume Adige 
ha reso il terreno sabbioso e 
ricco di humus, dotandolo di 
un valore pH neutro ideale 
per conferire all’asparago un 

particolare e raffinato aroma. 
Complessivamente sono 15 
i produttori di asparagi di 
Terlano che coltivano circa 
10 ettari di terreno. A questi 
asparagi è stata data la de-
nominazione “Margarete” che 
costituisce anche il marchio 
di qualità proveniente dalla 

produzione dei membri della 
Cantina di Terlano. L’asparago 
Margarete è protetto a livello 
europeo. Terminata la visita 
all’asparagiaia, il gruppo si è 
recato alla Cantina di Terlano 
non solo per assistere al pro-
cesso di lavorazione e vendi-
ta di questi raffinati ortaggi 

ma anche per gustare l’otti-
mo vino Sauvignon che vie-
ne prodotto esclusivamente 
per il periodo degli asparagi. 
L’interessante e divertente 
giornata si è conclusa al maso 
Oberlegar con una merenda 
a base di asparagi.

La comunità comprensoriale si prodiga per la difesa del clima 
Far seguire i fatti alle pa-
role e partecipare insieme 
attivamente. La Comunità 
comprensoriale Burgraviato 
si prodiga per la difesa del 
clima e lancia una nuova 
iniziativa per raggiungere 
gli obiettivi climatici posti 
dall'ONU. Venerdì, 20 maggio 
2016, ha avuto luogo la pre-
sentazione del progetto “In-
sieme per il clima … Burgra-
viato” e l'inizio ufficiale della 
prima parte, “clima4all”.
Venerdì 20 maggio 2016 con 
“clima4All” si è dato il via al 
nuovo progetto “Insieme 
per il clima … Burgraviato”. 

Negli edifici della Comunità 
comprensoriale a Merano 
si sono incontrati per intro-
durre questo primo passo 
rappresentanti dei comuni, 
nonché i rappresentanti del-
la Comunità comprensoriale, 
dell'Ecoistituto Alto Adige e 
dell'Agenzia CasaClima, fa-
cendo seguire la consegna 
delle “valigie clima”. 
Per quanto riguarda il pro-
getto si tratta di informare 
le amministrazioni comunali 
ed i cittadini sul tema della 
tutela del clima e di sensibi-
lizzarli ad un comportamen-
to che lo salvaguardi. Per 

raggiungere quest'obiettivo 
il progetto è stato suddiviso 
in quattro moduli: “clima4all”, 
”concorso clima”, “analisi d'e-
dificio” e l'approccio al pro-
gramma “comune clima”. Con 
il modulo “clima4all” ogni co-
mune riceve una “valigia cli-
ma” che può prestare a tutti 
gli interessati per permettere 
a loro stessi di eseguire una 
prima analisi energetica. “Mi-
sure concrete per la tutela 
del clima, come ad esempio 
la riduzione delle emissioni 
dei gas serra, vengono sem-
pre accompagnate dalla sen-
sibilizzazione della popola-

zione e dei diversi attori nella 
zona comunale”, afferma 
Martin Stifter, responsabile 
dei servizi ambientali, mobi-
lità e servizi tecnici. Questo 
atteggiamento fondamenta-
le si può trovare anche nelli 
altri moduli “concorso clima”, 
l'analisi energetica degli edi-
fici e il programma triennale 
“comune clima” dell'Agenzia 
CasaClima che è stato svi-
luppato dall'Agenzia Casa-
Clima in collaborazione con 
l'Ecoistituto per sostenere i 
comuni nell'implementazio-
ne della strategia “KlimaLand 
Südtirol 2050”.

C I R C O L O  C U L T U R A L E
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Vollwertig genießen
Am 8. April bekamen fünf-
zehn Marlinger Bäuerinnen 
einen Einblick in die vegeta-
rische Vollwertküche. Mit vie-
len wertvollen Tipps von Rita 

Bernardi, Gesundheitsbera-
terin und Kochbuchautorin 
aus Marling, wurden ver-
schiedene Salate, Häppchen, 
Fingerfood, Brot und weitere 

leckere Speisen zubereitet. 
Dass die Vollwertkost nicht 
nur gesundheitsfördernd, 
sondern auch äußerst wohl-
schmeckend sein kann, er-

fuhren alle Teilnehmerinnen 
beim abschließenden Ver-
kosten der Speisen.

Das Tirol Panorama
Einen wunderschönen Tag 
verbrachten einige Marlinger 
Frauen am 26. Mai beim dies-
jährigen Bäuerinnenausflug. 
Nach einer angenehmen 
Fahrt bis zum Brenner, wo es 
eine Kaffeepause in der Rast-
stätte Lanz gab, ging es wei-
ter bis Innsbruck. Angekom-
men am Bergisel, stand eine 
Führung im Riesenrundge-
mälde auf dem Programm. 
Auf 1000 Quadratmetern, in 
faszinierender und atembe-
raubender 360-Grad-Sicht 

zeigt das Ölgemälde den 
Tiroler Freiheitskampf vom 
13. August 1809. Die einzig-
artige Wirkung des Bildes 
lässt den Betrachter Teil der 
dramatischen Ereignisse 
werden, dessen zentrale Fi-
gur Andreas Hofer war.
Anschließend konnte noch 
jeder individuell das Kaiser-
jägermuseum besichtigen. 
Dieses zeigt die Geschichte 
der Tiroler Landesverteidi-
gung von 1809 bis 1918. Es 
gibt Gemälde zu Schlachten 

und Persönlichkeiten, sowie 
Fahnen, Waffen, Uniformen 
und Beutestücke der Jäger-
truppe anzusehen.
Nun ging es weiter mit der 
Kabinenbahn auf die Olym-
pia Sprungschanze. In lufti-
ger Höhe konnte man einen 
herrlichen Ausblick auf die 
Tiroler Landeshauptstadt 
und die umliegende Berg-
welt genießen.
Zu Mittag gab es im Gast-
hof Walzl in Lans ein lecke-
res und reichhaltiges Menü 

und anschließend machten 
einige Frauen noch einen 
Spaziergang rund um den 
Lanser See. Am späten Nach-
mittag fuhr der Bus wieder 
Richtung Heimat und na-
türlich durfte das Einkaufen 
nicht ganz zu kurz kommen 
und so gab es noch eine Rast 
im Outlet-Center am Bren-
ner, wo sich die eine oder an-
dere Bäuerin etwas Schönes 
gönnte.
 Sieglinde Gamper

B ÄU E R I N N E N



22 Nr. 4 · Juli 2016
Marlinger Dorfblattl

K A T H O L I S C H E  M Ä N N E R B E W E G U N G

Wallfahrt nach Durnholz
Am Samstag, 23. April 2016, 
fand die jährliche, halbtägige 
KMB-Wallfahrt statt. Es mach-
ten sich 33 Wallfahrer und un-
ser Herr Pfarrer Ignaz Eschg-
fäller bei leider mäßigem 
Wetter mit dem Autobus auf 
den Weg. Das Ziel war heuer 
die Pfarrkirche zum Hl. Ni-
kolaus in Durnholz im Sarn-
tal auf 1568 m Höhe. Zuerst 
wurde im Bus fleißig gebetet, 
dann erhielten wir noch vor 
der Messfeier von Frau Stof-
ner eine sehr interessante, 
kurzweilige Erklärung zu den 
beeindruckenden Fresken 
aus dem 15. Jahrhundert, 
welche fast die gesamte Kir-
che zieren. Die von Pfarrer 
Ignaz gehaltene Eucharis-
tiefeier wurde heuer leider 
nicht, wie sonst traditionell 
üblich, vom Männerchor 
musikalisch umrahmt, da ei-
nige Mitglieder persönlich 
verhindert bzw. krank wa-
ren. So durften die Männer 
selber kräftig mitsingen, was 
auch gut gelang und mit 
dem Lob des Herrn Pfarrers 
bedacht wurde. Aufgrund 
des schlechten Wetters fuh-

ren wir im Anschluss sofort 
nach Sarnthein, wo wir den 
Rohrerhof, ein Bauernhaus 
aus dem 13. Jahrhundert be-
sichtigen durften. Nach einer 
sehr informativen Führung 
durch das Haus, welche uns 
einen anschaulichen Einblick 
in das historische, bäuerli-
che Leben erlaubte und uns 
auch die typische Sarner 

Tracht mit ihren bekannten 
Seidentüchern vorstellte, 
ging es zum gemütlichen Teil 
des Tages über. In der großen 
Bauernstube des Rohrerho-
fes wurden wir vorzüglich 
von den Sarner Bäuerinnen 
in Tracht mit allerhand köst-
lichen, selbstgemachten 
Spezialitäten und unwider-
stehlichen, typischen Tiroler 

Nachspeisen bewirtet. Na-
türlich durfte auch das ein 
oder das andere Glas guten 
Rotweins nicht fehlen, was 
zur tollen Stimmung sicht-
lich beitrug. So vorzüglich 
gestärkt an Körper und Geist 
traten wir dann zufrieden die 
Heimfahrt nach Marling an.
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Langeswonderung von Hof zu Hof afn Marlinger Berg
Eine musikalische, kulinarische Höfewanderung

Aufmerksam machen auf die 
Besonderheiten des Lebens-
raumes auf dem Marlinger 
Berg, das war das Ziel der Ini-
tiative des Bildungsausschus-
ses im Rahmen der Marlinger 
Kulturtage in Zusammen-
arbeit mit dem Heiamtpfle-
geverein von Marling. Dabei 
waren die Hauptdarsteller die 
Höfe und die Berggasthäuser 
auf dem Marlinger Berg. Ihre 
Lebensweisen erleben und 
dabei von den Höfebesitzern 
viel Wissenswertes über die 
Bewirtschaftung des Waldes, 
vom sparsamen Umgang 
mit der Wassernutzung und 
von der Bearbeitung und 
Nutzung der steilen Felder 
erfahren. 
Es gab Stationen mit Erzäh-
lungen, Einblicke und Gesprä-
che, sowie Geschichte aus der 
Vergangenheit mit den Men-
schen am Marlinger Berg.

Bei den Höfen erwarteten 
die Wanderer lobenswerte 
individuelle Überraschun-
gen. Beim Tafler Hof gab es 
frische Salate vom hofeige-
nen Anbau. Beim Tschigg, 
höchstgelegener Spargelan-
bauer, gab es eine Spargel-
suppe und Spargelstrudel. 
Der Weinreichhof, bekannt 
durch die Züchtung der 
Nordmanntanne, und beim 
Kurzhof wurde zum Schwarz-
plentenen Riebel eingela-
den. Beim Kurzhof erzählten 
und zeigten die Gebrüder 
Matzoll vom handwerklichen 
Bau der Wasserrohre aus den 
Lärchenstämmen. 
An einigen Stationen der 
Wanderung entlang wusste 
Vigil Kofler, vom Heimatpfle-
geverein, viel von den Le-
bensweisen der Familien aufn 
Berg zu erzählen. Zudem ist 
der Marlinger Berg reich an 

bedeutenden Flurnamen, 
verbunden mit unvergessli-
chen Erinnerungen. Für die 
musikalische Begleitung 
sorgten die Gaulsängerinnen 
mit Maria und Helmuth. Der 
stimmungsvolle Kreis schloss 
sich beim Hofer Hof bei 
Ziach orglklängen und einer 
zünftigen Marende. 
Durch die Initiative ist Neues 
entstanden. Die Initiatoren 
wünschen sich eine nachhal-

tige Wirkung und werden zu-
künftig in Zusammenarbeit 
mit den Marlinger Berghof-
besitzern für Einheimische 
und Gäste im Frühjahr und 
im Herbst Höfewanderun-
gen mit Themenschwer-
punkten anbieten. Im Vor-
dergrund stehen dabei der 
Austausch, die Begegnun-
gen und die Besonderheiten 
mit den Menschen am Mar-
linger Berg. AWE

B I L D U N G S A U S S C H U S S

Krippenbaukurs
Die Katholische Männerbewegung organisiert auch heuer wieder den Krippenbaukurs mit Franz Waldner aus Meran.  

Der Kurs wird zwischen Anfang Oktober und Anfang Dezember stattfinden.  
Interessierte können sich schon jetzt bei Ulrich Matzoll (328 4385592 oder uli.matzoll@rolmail.net) melden.  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Fahrt in die Partnergemeinde Marling
Zu einer Fahrt in die Part-
nergemeinde Marling brach 
kürzlich eine Gruppe Geln-
häuser auf. Vom 28.5.  bis 
6.6.2016 hatten sie dort 
erlebnisreiche Tage. Auf 
dem Programm standen: 
die Fronleichnams-Prozes-
sion (findet dort immer am 
Sonntag statt), Fahrt nach 
Bardolino (Weinprobe auf 
dem Weingut Ca`Bottura 
oberhalb von Bardolino), 
Besichtigung der COFRUM 
(Obstgenossenschaft Mar-
ling) Besuch der Gärten von 
Schloss Trauttmansdorf, 
Besuch der kleinsten Stadt 
Südtirols, Glurns, Führung 
im Marmorwerk Laas durch 
Herrn Waldner, eine wunder-
schöne Wanderung auf dem 
Hirzer, Stadt- und Marktbum-
mel in Meran, Kaffeetrinken 
bei den Frauen der Gemein-
de, Ausflug am Samstag in 
das Ahrntal nach Sand in 
Taufers mit Besichtigung 
der Burg Taufers, dem Krip-
pen-Museum „Maranatha“ 
in Luttach. Dabei haben wir 
viele schöne gemeinsame 

Erlebnisse gehabt. Am Sonn-
tag, der zur freien Verfügung 
stand, fand um 17.00 Uhr 
das Abschiedsessen beim 
Enzian-Grill statt. Am Abend 
des Herz-Jesu-Sonntages 
konnte man an allen Hängen 
die Herz-Jesu-Feuer beob-
achten, was wunderschön 
aussah. Am Montagmor-
gen stand schon wieder die 
Heimreise bevor, nach Verab-
schiedung durch Marlingob-
mann Hermann Weger, Luis 
Arquin vom Tourismusverein 
und Manfred Leiner, ehema-
liger Marlingobmann. Alles 

in allem eine erlebnisreiche 
Woche bei wechselhaf-
tem Wetter und wir hoffen, 

dass es allen gefallen hat. 
Horst Jenkner und Agnes 
Lehnhoff

S V P  F R A U E N

Marlinger Aktionen rund um den Tag der Frau
Erste Marlinger Frühlingsboten

Die SVP Frauen von Marling 
führten auch heuer wieder 
die traditionelle Primelaktion 
durch. Viele Frauen und Män-
ner holen sich einen Früh-
lingsgruß in den Garten oder 
ins Haus und unterstützen da-
mit konkret die medizinische 
Forschungsarbeit. Trotz win-
terlicher Landschaft wurden 
alle Primeln und Stiefmütter-
chen verkauft. Anlässlich des 

Suppensonntages der Kath. 
Frauenbewegung haben 
zahlreiche Bürger und Bürge-
rinnen die PrimelAktion, zu-
sätzlich mit einer finanziellen 
Spende unterstützt. Die Mar-
linger SVP Frauen zeigen sich 
mit dem Verkauf der Früh-
lingsboten zufrieden und so 
konnte die Summe von 400 € 
an die Krebshilfevereinigung 
gespendet werden.
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Frühlingsfahrt der Senioren 
Wie jedes Jahr organisierte 
der KVW Ende Mai die Früh-
lingsfahrt der Senioren. Als 
Ziel war dieses Mal St. Apol-
lonia in Sirmian gewählt wor-
den. An die 50 Marlinger Se-
nioren nahmen an der Fahrt 
teil, machten bei schönem 
Frühlingswetter kleine Spa-

ziergänge, spielten Karten, 
tanzten zur Musik von Elsa 
und James oder unterhielten 
sich in froher Runde.
Es ist erfreulich, wenn sich 
an solchen Ausflügen viele 
Senioren beteiligen  – auch 
jene, die ansonsten nicht 
mehr so aktiv am Dorfleben 

teilnehmen. Den Organisato-
ren, Chauffeuren und Musi-
kanten sei für ihre Bemühun-
gen herzlich gedankt.
Ein besonderes „Vergelt's 
Gott“ möchte ich an dieser 
Stelle im Namen der Ge-
meindeverwaltung Resi Epp 
aussprechen, die die Seni-

orengruppe das ganze Jahr 
über am Mittwoch beim 
Karten spielen in der Senio-
renstube betreut und beglei-
tet. Ebenso geht ein Dank an 
Martha und Heini Leiter für 
die kompetente und verläss-
liche Führung der Senioren-
tanzgruppe. JM

            K AT H O L I S C H E R  V E R B A N D  D E R  W E R K TÄG I G E N

Marlinger Aktionen rund um den Tag der Frau
Beeindruckt von Athesia Druck  und angezogen von der Magie des Thuniversums

Eine weitere Aktion zum Tag 
der Frau war die gemeinsa-
me Fahrt mit dem Zug nach 
Bozen zur Besichtigung der 
Athesia Druck Dolomiten. Dort 
wurden die Frauen sehr herz-
lich empfangen und durch 
eine kurze Filmvorführung in 
die Ahtesia Druck eingeweiht. 

Nachdem jede Frau eine Besu-
cherweste überziehen muss-
te, wurde die Frauengruppe 
durch die Hallen der Drucke-
rei, der Lagerhallen mit den 
endlosen Papierstöcken von 
Zeitungen, Kalender, Werbe-
katalogen und die Büros der 
Redaktionen geführt. 

Ein Entdeckungsrundgang 
im nahegelegenen Thuniver-
sum mit der vielfältigen Palet-
te von Kreationen der unver-
wechselbaren Thunprodukte 
durfte natürlich nicht fehlen. 
Nach dem Besuch im Bistro 
Cafe al Volo und angezogen 
von der Magie des Panopti-

cum im Thuniversum fand 
bei einer spannende Verlo-
sung vieler Freikarten der 
Aufstiegsanlangen zu den 
BurggräflerWanderparadie-
sen. Beim Besuch des Cock-
tailabends in der Marlinger 
Bilbiothek lies man den Tag 
ausklingen. AWE

Fotos: Heini Leiter
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Herz-Jesu-Sonntag in Marling
Böllern, Festgottesdienst 
samt Bundeserneuerung, 
Angelobung und Herz-Jesu-
Feuer am Marlinger Berg, ein 
besonderer und einsatzrei-
cher Tiroler Feiertag für die 
Schützenkompanie.
Bereits um 6 Uhr früh des 
diesjährigen Herz-Jesu-Sonn-
tags wurde die Bevölkerung 
mit Böllerschüssen geweckt 
und auf den hohen Feiertag 
eingestimmt. Mit dem Ein-
zug der Schützenkompanie 
und der Fahnenabordnun-
gen der Vereine von Marling 
ging es dann weiter in die 
Pfarrkirche zur heiligen Mes-
se und Bundeserneuerung, 
welche vom Kirchenchor fei-
erlich mitgestaltet wurde.
Im Anschluss fand auf dem 
Kirchplatz die Angelobung 
vom Schützen Michael Eg-
ger/Hasler statt, welcher nach 
Vollendung des 16. Lebens-
jahres zu den aktiven Schüt-
zen übergetreten ist. Gemein-
sam mit den unterstützenden 
Mitgliedern und den Famili-
enangehörigen wurde dann 
vor dem Schützenheim ein 
kleiner Frühschoppen als 
Dankeschön für die Hilfe und 

Unterstützung das ganze Jahr 
über abgehalten . 
Am Abend fand wieder 
eine Herz-Jesu-Andacht mit 
Pfarrer Harald Kössler statt, 
die von verschiedenen Ju-
gendverbänden des Dorfes 

organisiert und wieder sehr 
gut besucht wurde. Danach 
ging es gemeinsam in Rich-
tung Marlinger Berg zum 
Gasthaus Tschigg, wo nach 
einer kleinen Stärkung das 
diesjährige Herz Jesu Feuer 

gemeinsam mit der Bauern-
jugend entzündet wurde. In 
kameradschaftlicher Runde 
und mit so manchem ange-
stimmten Heimatlied klang 
der ereignisreiche Festtag 
aus.

S C H Ü T Z E N KO M PA N I E  M A R L I N G
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Eggerkirchl Hl. Messe
Hl. Messe am Eggerkirchl am Eggerhof gestaltet von Josef Innerhofer: sonntags um 11 Uhr

24. Juli     |     14. August     |     11. September     |     9. Oktober     |     13. November

Auf rege Teilnahme freuen sich Fam. Kirchmeier und Fam. Tischler vom Eggerhof

Firmung 2016
Am 24. April 2016 spende-
te Dekan Ulrich Fistill in der 
Pfarrkirche von Marling 15 
Firmlingen das heilige Sa-
krament der Firmung. Die 
jungen Leute, welche dieses 
Jahr die 2. Klasse Mittelschu-
le besuchen, haben einen 
über acht Monate dauern-
den Firmvorbereitungsweg 
hinter sich. Die Mädchen 
und Buben befassten sich 
mit unterschiedlichen The-
men des Glaubens und des 
menschlichen Lebens. Als 
Symbol hierfür standen die 
Perlen.
Die Gruppe erlebte bei den 
verschiedenen Treffen eine 
aufbauende Gemeinschaft 
und machte neue Erfahrun-
gen. Besonderen Zuspruch 
fand bei den Jugendlichen 
der Besuch des Hochseilgar-
tens im Oktober im Passeier-
tal und der Besuch der Seni-
orenstube. Unter dem Motto 
„Die Perle der Nacht“ und „Die 
Perle der Auferstehung“ traf 
sich die Gruppe bereits um 
5 Uhr in der Früh in der Pfarr-
kirche von Marling. Die Ju-
gendlichen sollten sich dar-

an erinnern, dass diejenigen, 
die die Perle der Nacht in die 
Hand nehmen, Gott auch in 
den dunkelsten Stunden des 
Lebens nicht alleine lässt. 
Die Perle der Auferstehung, 
eine weitere große weiße 
Perle, sollte an den Weg vom 

Tod zum Leben, von der Ver-
zweiflung zur Hoffnung und 
von der Finsternis zum Licht 
erinnern. 
Allen, die zur Vorbereitung 
und zum guten Gelingen der 
Firmung beigetragen haben, 
sei an dieser Stelle gedankt. 

Ein besonderer Dank gilt je-
doch der Lithurgiegruppe, 
der Dekogruppe und dem 
Organisationsteam.

K I R C H E

hinten v.l.n.r.: Pfarrer Ignaz Eschgfäller, Nikolai Ganthaler, Thomas Kollmann, Sarah Unterholzner, 
Domdekan Ulrich Fistill, Verena Rieder, Sophia Daum, Greta Margesin, Janka Vida, Pfarrer Harald Kössler; 
vorne v.l.n.r.: Alois Fröschl Eisenkeil, Stefan Klotz, Julia Stifter, Sophia Waldner, Carolin Hütter, Gregor 
Holzner, Nicole Callegari, Manuel Sanin



28 Nr. 4 · Juli 2016
Marlinger Dorfblattl

Jubelpaare

25 Jahre

30 Jahre

35 Jahre

40 Jahre

50 Jahre 55 Jahre

45 Jahre

K A T H O L I S C H E  F R A U E N B E W E G U N G
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Freizeit und Einsatz der Minis
Endlich sind die heiß er-
sehnten Ferien da! Auch wir 
als Ministrantengemeinde 
ließen das Schulende ge-
mütlich in der Gruppe aus-
klingen und veranstalteten 
aus diesem Grund beson-
ders im Frühjahr und ka-
lendarischen Sommer viele 
gemeinsame Aktivitäten. So 
gingen wir heuer zum Bei-
spiel am 15. April gemein-
sam mit der Jungschar nach 
Naturns zum Schwimmen. 
Dabei hatten wir strahlen-
des Wetter und verbrachten 
somit wunderbare Stunden 
im Wasser. 
Weniger Glück hatten wir 
hingegen beim Minigolfen 
aufgrund der andauernden 
und starken Regenfälle. Lei-
der fiel dieser Tag sprich-
wörtlich „ins Wasser“. Ziem-
lich kurzfristig haben wir uns 
daher entschieden, gemein-
sam Eis essen zu gehen und 
danach eine gemütliche 
Gruppenstunde im Mini-
stranten- und Jungschar-
raum einzulegen. Mit Akro-
batik und Detektivspielen 
verging auch diese Stunde 
wie im Fluge. 
Natürlich waren wir auch 
wieder fleißig im Einsatz am 
Altar: so zu Pfingsten und 
Pfingstmontag mit Feldum-
gang. Auch bei der Fron-
leichnamsprozession ließen 
wir uns von der schlechten 
Wetterprognose nicht ab-
schrecken und nahmen zahl-
reich daran teil. 
Die letzten Tage des heuri-
gen Arbeitsjahres gehen so-
mit schnell und erlebnisreich 
vorbei. Auf manche von uns 

warteten jetzt noch die Ab-
schlussprüfungen, andere 
hingegen können bereits 
die Sommerferien genießen. 
Im Sommer werden wir wei-
terhin fleißig unseren Dienst 
verrichten; allerdings dann in 
wöchentlich abwechselnden 
Turnussen. 

Bereits jetzt sind wir alle ge-
spannt, was uns das nächste 
Jahr in Hinblick auf neue Mi-
nistranten, neue Ministran-
tenleiter und neuen Erlebnis-
sen bringen wird. 
Zwischenzeitlich bedanken 
wir uns als Ministrantenleiter 
bei allen eifrigen Ministran-

ten und vor allem auch bei 
Renate und Patrick Schmalzl, 
die uns das ganze Jahr hin-
durch super betreut und be-
gleitet haben. Ein herzliches 
Vergelt’s Gott allen und er-
holsame Sommerferien!

M I N I S T R A N T E N
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Die Blütenwanderung nach St. Agatha
Während die Verwaltungsräte 
und das Führungsteam mit 
den Bereichsleiter/Innen der 
Stiftung Lorenzerhof jährlich 
die Blütenwanderung, bzw. 
die Flurbegehung durch die 
Obstwiesen vom Landwirt-
schaftlichen Betrieb Loren-
zerhof machen, heuer am 
11. April, organisiert die Kath. 
Frauenbewegung (KFB) von 
Lana für die Heimgäste die 

Blütenwanderung nach St. 
Agatha am 12. April.
Abgesehen davon, dass unse-
re Heimbewohner viele Mög-
lichkeiten haben im Park un-
ter blühenden Bäumen und 
Sträuchern Spazierrunden zu 
drehen, ist das Angebot sei-
tens der KFB an die Heimgäs-
te eine willkommene und ge-
schätzte Initiative. Da können 
Rollstuhlfahrer problemlos 

teilnehmen. Allerdings ist dies 
nur dank der vielen helfen-
den Frauenhände möglich, 
die sich da voll und gerne 
einbringen. Die Heimgäste 
in den Rollstühlen begleiten 
und nach der Andacht im Hof 
der Familie Gamper Geträn-
ke und Häppchen austeilen. 
Franz und Robert erfrischen 
mit musikalischen Klängen. 
Kurzum, ein erbauendes Er-

lebnis für alle Teilnehmer. Ein 
herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten. Unseren lie-
ben P. Bruno Frank, der Ob-
frau der KFB, Klara Mair, an alle 
Frauen und Freiwilligen und 
auch den Mitarbeiter/Innen 
vom Heim, die ihre Betreuten 
rechtzeitig schick gemacht 
haben. 
Für die Stiftung Lorenzerhof 
Lorenz Rabensteiner

Vollversammlung der Raiffeisenkasse
Ende April lud die Raiffeisen-
kasse Marling ihre Mitglieder 
zur ordentlichen Vollver-
sammlung ins Vereinshaus 
ein. Wohl wegen der Neu-
wahlen hatte sich der Saal bis 
zum letzten Platz gefüllt und 
Obmann Karl Ladurner konn-
te 160 Mitglieder begrüßen 
(so viele waren meines Wis-
sens noch nie anwesend), 
16 Mitglieder bekundeten 
durch die Abgabe ihrer Voll-
macht ihr Interesse. Er hob 
aus dem Geschäftsbericht, 
der schon einige Tage vorher 
in der Raiffeisenkasse zur Ein-
sicht auflag, die wichtigsten 
Details hervor. Direktor Wolf-
gang Rudig trug die Bilanz 
mit der Gewinn- und Verlust-
rechnung zum Geschäftsjahr 
2015 vor. Sowohl die Einla-
gen, als auch das Kreditvo-
lumen sei im vergangenen 
Geschäftsjahr gestiegen, 
beim Reingewinn könne 
man eine leichte Zunahme 

verzeichnen. Die Raiffeisen-
kasse Marling beschäftige 
zurzeit 16 Mitarbeiter/innen, 
drei davon in Teilzeit.
Der Präsident Helmuth Gru-
ber verlas für den Aufsichts-
rat den Bericht; der Aufsichts-
rat hat an allen Sitzungen 
des Verwaltungsrates mit 
beratender Stimme teilge-
nommen, dazu kamen eige-
ne Sitzungen zur Ausübung 
der Kontrolltätigkeit.
Karl Ladurner bedankte sich 
beim Verwaltungs- und 
Aufsichtsrat für die gute Zu-
sammenarbeit zum Wohle 
der Marlinger Raiffeisen-
kasse bzw. der Bürger und 

Bürgerinnen. Sein besonde-
rer Dank ging an Helmuth 
Gruber für seine 30jährige 
kompetente und umsichtige 
Mitarbeit im Aufsichtsrat, 18 
Jahre davon als dessen Präsi-
dent. Helmuth Gruber stellte 
sich für die Wiederwahl nicht 
mehr zur Verfügung. 

Die Neuwahlen brachten 
folgendes Ergebnis:
Verwaltungsrat:
• Karl Ladurner (Obmann)
• Roland Wolf (Ob-

mann-Stellvertreter)
• Peter von Pföstl
• Renate Kollmann Wopfner
• Werner Stuppner

Aufsichtsrat:
• Karl von Marsoner
• Gaston Waldner
• Thomas Hölzl
• Werner Öttl (Ersatzmitglied)
• Peter Mairhofer (Ersatzmit-

glied)
Während der Neuwahlen 
fand wieder die spannende 
Verlosung von 30 Tagesfahr-
ten mit noch unbekanntem 
Ziel statt, die Mitgliederfahrt 
fand am 11. Juni statt.
Zum Schluss konnten sich 
alle Teilnehmer/innen wie 
immer am appetitlich her-
gerichteten Buffet laben und 
sich in gemütlicher Runde 
unterhalten. JM

L O R E N Z E R H O F

R A F F E I S E N K A S S E  M A R L I N G
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Kräuterexpertin im Lorenzerhof
Im Laufe der letzten Monate 
überarbeitete eine eigene 
Arbeitsgruppe den Bereich 
„Alltag und Freizeit im Loren-
zerhof“. Sämtliche Angebote 
wurden dabei neu über-
dacht und strukturiert nach 
dem Grundsatz: Gutes Altes 
bewahren und Neues zulas-
sen. Zudem wurde ein Jah-
resthema festgelegt, wonach 
die einzelnen Aktivitäten 
ausgerichtet werden sollen. 
Für heuer steht das Thema 
GARTEN im Mittelpunkt. In 
diesem Rahmen hat sich die 
Bäuerin und Kräuterexpertin 
Priska Etzthaler Weger von 
Meran Obermais bereiter-
klärt, den Heimgästen und 
interessierten Mitarbeiter/
innen Kräuter und Tees et-
was näher zu bringen und 
zwar auf eine ganz locke-
re und interessante Weise. 
Die Heimbewohner durften 
die Heilpflanzen anfassen, 

daran riechen, den Namen 
bestimmen, Salben und Öle 
auf der Haut verreiben und 
erfühlen. Ebenso durften sie 
Tees und eine spezielle Kräu-
tersoße(Pesto) verkosten. Es 
war ein lebendiger Vortrag, 
begleitet von viel Interesse 

und Neugier, also ein Erleben 
mit allen Sinnen. Einen herz-
lichen Dank an Priska Weger 
für die grundsätzliche Bereit-
schaft zu uns zu kommen 
und für ihr einfühlsames 
Eingehen auf die Heimgäste. 
Danke auch den Mitarbeite-

rinnen für die Vorbereitung. 
 Lorenz Rabensteiner

Ein ganz Lieber Besuch: Firmlinge im Lorenzerhof
Am Samstag, dem 27. Februar, 
besuchten uns 16 Firmlinge, 
die 1B der Mittelschule Lana, 
in Begleitung einiger Eltern. 
Zunächst versammelten sich 
Heimbewohner und Firmlin-
ge im Turnsaal. Die Firmlinge 
stellten sich einzeln kurz vor 
und konnten auch Fragen an 
die Heimbewohner richten, 
wie sie z. B. einst die Firmung 
erlebt haben. Einige Jugend-
liche musizierten und run-
deten den allgemeinen Teil 
harmonisch ab. Anschließend 
verteilten sich die Firmlinge in 
Kleingruppen in den Wohnbe-
reichen und im Erdgeschoss 

und luden die Heimgäste zu 
Karten- und Würfelspielen 
ein. Kurzum, eine beleben-

de Begegnung zwischen Alt 
und Jung. Herzlichen Dank 
den Firmlingen und den El-

tern für den Besuch und eine 
frohen und erfüllten Firmtag.  
 Lorenz Rabensteiner
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Internationales Tischtennisturnier in Linz
Am 24. März fuhren Johan-
nes Künig und Yari Sabbadini 
als Vertreter des TTK Marling 
gemeinsam mit anderen Ju-
gendspielern aus Südtirol 
und den Betreuern Jason, 
Igor und Vincenzo zum In-

ternationalen TT-Jugendtur-
nier nach Linz. Johannes und 
Yari bildeten die Mannschaft 
Südtirol 2 im Mannschafts-
wettbewerb, wir konnten die 
Gruppenphase aber nicht 
überstehen. 

Im Einzel erreichte Yari die 
Runde der besten 32. In der 
Trostrunde Mannschaft er-
reichten wir den zweiten 
Platz und konnten Mann-
schaften aus Linz und Tsche-
chien besiegen. 

Um eine große Erfahrung 
reicher kamen wir am Oster-
montag wieder nach Hause 
zurück.
 Johannes Künig

Landesmeister der 
5. Kategorie

Am 10. April 2016 konnte sich Samuel 
Müller bei der Fitet-Landesmeisterschaft 
der 5. Kategorie in Bozen unter allen Teil-
nehmern durchsetzen und den Landes-

meistertitel erringen.

Bronze für Marling bei Jugenditalienmeisterschaft
Vom 23. bis 28. April 2016 
fand in Terni die Jugenditali-
enmeisterschaft in Tischten-
nis statt. Am ersten Tag wur-
de Mixdoppel und Doppel 
gespielt. Im Bubendoppel 
erreichte Yari Sabbadini mit 
Juri Moser (Sarntal) das Ach-
telfinale. Am nächsten Tag 
wurde der Einzelwettbewerb 
ausgetragen und Sabine 
Klotz schaffte es ebenfalls ins 
Achtelfinale. Am letzten Tag 
fand der Team-Wettbewerb 
statt und brachte für Südtirol 

und vor allem für Marling die 
große Überraschung: Lea 
Ganthaler und Sabine Klotz 
setzten sich in der U11-Klas-
se gegen die an Nummer 
vier gesetzte Mannschaft aus 
Savona mit 3:0 durch und 
konnten so überraschen-
derweise für Marling Bronze 
gewinnen. Bei der U13-Bu-
ben schaffte es Marling mit 
Johannes Künig, Klotz Stefan 
und Yari Sabbadini ebenfalls 
ins Achtelfinale.

T T K  M A R L I N G  R A I F F E I S E N
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Berglauf U16
Am 10. Mai 2016 wurde in 
Selvino in der Provinz Ber-
gamo die Jugend-Italien-
meisterschaft im Berglauf 
ausgetragen. Dabei gewan-
nen die Läuferinnen des 
SC Meran die Teamwer-
tung des U16-Bewerbes. 
Neben Emma Garber auf 
Platz 4, schaffte es mit der 
Neuntplatzierten Veronika 

Hölzl eine weitere Starterin 
des SC Meran in die Top Ten. 
Sara Frick, Greta Lochmann 
und Madlen Gruber beleg-
ten die Ränge 14, 31 und 
43. Das Quintett sammelte 
so insgesamt 26 Punkte und 
führte den SCM zum Titel-
gewinn in der Mannschafts-
wertung.

Ein tolles Volleyballjahr
Nach den Sommerferien 
starteten einige Kinder der 
4. und 5. Klasse Grundschule 
mit dem Volleyballtraining. 
Rony Pixner und seine Volley-

ballgruppe trainierten jeden 
Montag in der Turnhalle der 
Grundschule. Mit Einsatz 
und Spaß lernten die Kinder 
das Volleyballspielen und 

wie wichtig jeder einzelne 
in einem Team ist. Für das 
kommende Schuljahr wird 
ein/e Trainer/in gesucht, die/
der das Projekt weiterführen 

möchte. Anmeldungen und 
weitere Infos für das kom-
mende Schuljahr unter der 
Nummer 331 608 3601.

VSS-Familienturnier
Am 30. April fand in St. Le-
onhard / Passeier das VSS 
Familienturnier statt. Der TTK 
Marling war mit acht Mann-
schaften (1 Kind mit 1 Er-
wachsenen) vertreten. Nach 
spannenden Spielen konnten 
sich Lea Ganthaler mit Rein-
hold Steiner in ihrer Katego-
rie durchsetzen. Auch Romy 
mit Heinz konnten sich den 
3. Platz sichern. Wir alle hat-
ten sehr viel Spaß und einen 
schönen Tag und freuen uns 
schon auf das nächste Turnier. Unsere Teilnehmer beim VSS Familienturnier
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Kleinanzeiger
Möblierte bzw. teilmöblierte Wohnung (ca. 50 m²), 
ausgestattet mit Schlafzimmer, Wohnzimmer, Küche 
und Bad in Marling (Nähe Dorfzentrum) zu vermieten. 
Tel.: 339 210 1769

Suche 2- oder 3-Zimmer-Wohnung in Marling oder 
in der Nähe von September 2016 bis Oktober 2017 zu 
mieten. Danke! Tel: 339 630 2759

Impressum: „Marlinger Dorfblattl”  – Eigentümer und Her-
ausgeber: Vereinshausverwaltung. Eingetragen Trib. BZ  – Nr. 
35/91  – 07.01.1992  – Verantwortliche im Sinne des Presse-
gesetzes: Christoph Gufler. Druck: Fliridruck, Marling. Leiterin 
des Zeitungsbetriebes: Christine Gufler – Tel. 0473 44 70 23 – 
E-Mail: dorfblatt@marling.info

Beiträge, die bis Redaktionsschluss nicht eingelangt sind, 
können nur nach Absprache berücksichtigt werden. Der 
Abgabetermin für Berichte in der nächsten Ausgabe ist der 
06.08.2016

Spitzmausturnen
Kinder lieben es, sich zu 
bewegen und nutzen jede 
Möglichkeit dazu.
Um diesem Bedürfnis Ent-
gegenzukommen und die 
motorischen Fähigkeiten 
zu fördern, wollten wir uns 
etwas Besonderes einfallen 
lassen und so entstand das 
Projekt „Spitzmausturnen“ in 
der Kitas Tscherms. 
Dafür holten wir uns tatkräfti-
ge Unterstützung in die Kitas: 
Julia Leiter, Mitarbeiterin des 
ELKI Meran, besuchte uns 
im Monat April einmal wö-
chentlich und verwandelte 
die Turnhalle in ein Spielpa-
radies für Kleinkinder.
Dafür baute Julia einen Par-
cour mit diversen Stationen 
auf, bei dem jedes Kind frei 
entscheiden konnte, mit 
was es sich gerne beschäfti-
gen möchte. Vom Trampolin 
springen, balancieren auf 
Langbänken, durch einen 
Tunnel kriechen, die Kletter-
wand ausprobieren bis hin 
zum eine Rutsche hinunter 
rutschen, mit Bällen spielen 
und noch einigen weiteren 
tollen Sachen war alles da-
bei!

Gleich von Beginn an waren 
die Kinder sehr begeistert. 
Besonders beliebt waren das 
Trampolin und die Rutsche, 
aber auch auf den Matten 
wurde ein Purzelbaum nach 
dem anderen geschlagen. 
Sogar an das Pedalo trauten 
sich einige Mutige heran und 
mit der Hilfe von Julia gelang 
ihnen auch dies sehr gut.
Mit jeder Woche wurden die 
Kinder offener und mutiger 
und entwickelten zusehends 
Vertrauen in sich selbst und 
in ihre Fähigkeiten. Für uns 
war es schön zu beobachten, 
wie sie sich von Turnstunde 
zu Turnstunde mehr an Neu-
es heranwagten und von der 
vielleicht vorher vorhande-
nen Unsicherheit bald nichts 
mehr zu spüren war … 
Auf diesem Wege möchten 
wir uns noch einmal bei Julia 
Leiter herzlich bedanken.

Informationen über die Kitas 
Tscherms erhalten Sie bei: 
Leiterin Claudia Allneider, 
Dr. Garberstraße 2/A, 39010 
Tscherms, Tel. 0473 561175, 
kitas-tscherms@tagesmut-
ter-bz.it

K I T A S  T S C H E R M S
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BILDUNGS- UND VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Die Vereinsobfrauen/männer werden ersucht, die im Bildungsprogramm
noch nicht angegebenen Veranstaltungen oder Änderungen
bzw. genauere Angaben rechtzeitig mitzuteilen!  Kontakt: Werner Stuppner
 Gampenstraße 8/3 · 39020 Marling · Tel. 347 004 5039
 E-Mail-Adresse: bildungsausschussmarling@yahoo.it

22.05.16 So 09.00 Familiensonntag Kath. Familienverband Kirche

22.05.16 So gt Bauernhofsonntag beim Popphof
Bauernbund, Bäuerinnen, 
Bauernjugend

Popphof

22.05.16 So gt Klettersteigtour Alpenverein

22.05.16 So gt Wanderung beim Gardasee Alpenverein

22.05.16 So gt Klettern beim Gardasee Alpenverein-Jugend

25.05.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt mit bäuerlichem Handwerk Kirchplatz

26.05.16 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

28.05.16 Sa 16.00 Abschlussfest der Jungschar Kath. Jungschar
Spielplatz Dorf
Jungscharraum

29.05.16 So Fronleichnamsfest - Prozession

im Mai: Gemeinsames Kartenspielen Senioren und Schüler Seniorengruppe Seniorenstube

 Juni 2016
02.06.16 Do gt Kulturfahrt des Heimatpflegevereins Heimatpflegeverein

03.06.16 Fr 20.30 Konzert im Pavillon (bei Schlechtwetter im Vereinshaus) Musikkapelle Musikpavillon

04.06.16 Sa Weingutfest beim Plonerhof Plonerhof

05.06.16 So 09.00 Herz Jesu Sonntag Schützenkompanie Kirche und Kirchplatz

05.06.16 So 19.00
Herz-Jesu Andacht der Kath. Jungschar
und Ministranten zusammen mit Jungschützen und Bauernjugend

Kath. Jungschar, 
Schützenkompanie, Bauernjugend

Kirche

07.06.16 Di gt Frauenausflug Kath. Frauenbewegung

08.06.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

08.06.16 Mi 14.00 Abschlussfest der Senioren Seniorengruppe

09.06.16 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

12.06.16 So gt Gipfeltour Große Zinne Alpenverein

19.06.16 So gt Gipfeltour bei Proveis: Goldlahnspitze (2.416 m) Alpenverein

22.06.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

25.06.16 Sa Vigiliusfest - Bittgang zum Vigiljoch ab Eggerhof

27.06. - 05.08.16 VKE Kinderferienwochen Verein Kinderspielplätze und Erholung Jugendtreff
+ Kindergarten

 Juli 2016

06.07.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

14.07.16 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

17.07.16 So gt Gipfeltour Serles (2.717 m) Alpenverein

20.07.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

23.-30.7. Sa gt Jungbläserwoche der Musikkapelle Marling und der Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Pfelders

29.07.16 Fr
Marlinger Kulturtage: Der Schwarze Mann - 
Filmvorführung. Trinkschokoladen Verkostung

Bildungsausschuss
Im Kulturgrund Kellerei-
straße oberhalb Kellerei

31.07.16 So gt Schnöllerfest zum Jogges-Sunntig Goaßlschnöller Vigiljoch

im Juli
Ausflug der Bäuerinnen Bäuerinnen

Dämmerschoppen - Tag der offenen Tür Freiw. Feuerwehr

 auGuST 2016
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05.08.16 Fr Bauernjugendfest Bauernjugend Kirchplatz
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6.-7.8.16 Sa/So gt Hochtour Presanella (3.558 m) Alpenverein

22.05.16 So 09.00 Familiensonntag Kath. Familienverband Kirche

22.05.16 So gt Bauernhofsonntag beim Popphof
Bauernbund, Bäuerinnen, 
Bauernjugend

Popphof

22.05.16 So gt Klettersteigtour Alpenverein

22.05.16 So gt Wanderung beim Gardasee Alpenverein

22.05.16 So gt Klettern beim Gardasee Alpenverein-Jugend

25.05.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt mit bäuerlichem Handwerk Kirchplatz

26.05.16 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

28.05.16 Sa 16.00 Abschlussfest der Jungschar Kath. Jungschar
Spielplatz Dorf
Jungscharraum

29.05.16 So Fronleichnamsfest - Prozession

im Mai: Gemeinsames Kartenspielen Senioren und Schüler Seniorengruppe Seniorenstube

 Juni 2016
02.06.16 Do gt Kulturfahrt des Heimatpflegevereins Heimatpflegeverein

03.06.16 Fr 20.30 Konzert im Pavillon (bei Schlechtwetter im Vereinshaus) Musikkapelle Musikpavillon

04.06.16 Sa Weingutfest beim Plonerhof Plonerhof

05.06.16 So 09.00 Herz Jesu Sonntag Schützenkompanie Kirche und Kirchplatz

05.06.16 So 19.00
Herz-Jesu Andacht der Kath. Jungschar
und Ministranten zusammen mit Jungschützen und Bauernjugend

Kath. Jungschar, 
Schützenkompanie, Bauernjugend

Kirche

07.06.16 Di gt Frauenausflug Kath. Frauenbewegung

08.06.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

08.06.16 Mi 14.00 Abschlussfest der Senioren Seniorengruppe

09.06.16 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

12.06.16 So gt Gipfeltour Große Zinne Alpenverein

19.06.16 So gt Gipfeltour bei Proveis: Goldlahnspitze (2.416 m) Alpenverein

22.06.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

25.06.16 Sa Vigiliusfest - Bittgang zum Vigiljoch ab Eggerhof

27.06. - 05.08.16 VKE Kinderferienwochen Verein Kinderspielplätze und Erholung Jugendtreff
+ Kindergarten

 Juli 2016

06.07.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

14.07.16 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

17.07.16 So gt Gipfeltour Serles (2.717 m) Alpenverein

20.07.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

23.-30.7. Sa gt Jungbläserwoche der Musikkapelle Marling und der Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Pfelders

29.07.16 Fr
Marlinger Kulturtage: Der Schwarze Mann - 
Filmvorführung. Trinkschokoladen Verkostung

Bildungsausschuss
Im Kulturgrund Kellerei-
straße oberhalb Kellerei

31.07.16 So gt Schnöllerfest zum Jogges-Sunntig Goaßlschnöller Vigiljoch
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07.08.16 So gt Familienausflug Besinnungsweg - gestaltet von der Kath. Männerbewegung Kath. Männerbewegung

7.-13.08. So/Sa gt Hüttenlager in Landro (Höhlensteintal) Alpenverein-Jugend

15.08.16 Mo
Maria Aufnahme in den Himmel (Maria Himmelfahrt) -
Patrozinium - Verkauf von Kräutersträußen

Bäuerinnen Kirchplatz

14.08.16 So gt Gipfeltour bei Serfaus: Furgler (3.004 m) Alpenverein

17.08.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt mit bäuerlichem Handwerk Kirchplatz

18.08.16 Do 18.00 Taller&Tuba Tourismusverein Kirchplatz

27.08.16 Sa gt Weinfest der Musikkapelle Marling Musikkapelle Kellerei

31.08.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

im August Hüttenlager der Jungschar Kath. Jungschar

 SepTeMber 2016
03.09.16 Sa Klompfn Bass Jugendtreff RealX

04.09.16 So gt Pfarrfest Pfarrgemeinderat Kirchplatz

07.09.16 Mi Wallfahrt der Senioren Seniorengruppe

14.09.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

14.09.16 Mi 14.00 Beginn der Veranstaltungen für Senioren Seniorengruppe Seniorenstube

16.09.16 Fr 20.30 Konzert im Pavillon (bei Schlechtwetter im Vereinshaus) Musikkapelle Musikpavillon

18.09.16 So gt Gipfeltour Piz Boe (3.110 m) / Klettersteig Alpenverein

18.09.16 So gt Tottermandler af Wonderschoft Alpenverein-Jugend

22.09.16 Do 20.00 Volksmusikabend Tourismusverein Vereinshaus

28.09.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

im September Kindersegen Kath. Frauenbewegung Kirche

 OkTOber 2016

02.10.16 So 10.00 Törggelefest (bis 18.00 Uhr) Volkstanzgruppe Kirchplatz

08.10.16 Sa 14.00 Herbstfest Verein Kinderspielplätze und Erholung Spielplatz Dorf

09.10.16 So 10.00 Törggelefest (bis 18.00 Uhr) Tischtennisklub Kirchplatz

12.10.16 Mi 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal

12.10.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt mit bäuerlichem Handwerk Kirchplatz

15.10.16 Sa 14.00 Anfangsfestl der Jungschar Kath. Jungschar Jungscharraum

16.10.16 So Kirchweihsonntag - Tag der Weltkirche -
Weltmissionstag - Goaßlschnöllen am Kirchplatz Goaßlschnöller Kirchplatz

16.10.16 So Castagnata Gruppo Alpini Marlengo Alpini Vereinshaus

16.10.16 So gt Cima Vezzena und Cima Manderiolo Alpenverein

19.10.16 Mi 14.00 Törggelefahrt des Kath. Verbands der Werktätigen und der Senioren Kath. Verbands der Werktätigen + 
Seniorengruppe

21.10.16 Fr 20.00 Kabarettabend mit Robert Asam Bibliothek Bibliothek

26.10.16 Mi 7.00-13.00 Bauernmarkt Kirchplatz

30.10.16 So Ende der Sommerzeit

30.10.16 So 09.00 Erntedank
Bäuerinnen, Musikkapelle, Kirchen-
chor, Handwerker, Bauernjugend, 
Volkstanzgruppe, Bauernbund

Kirche

30.10.16 So 10.00 Knödelverkauf nach der Messe Kath. Jungschar Kirchplatz

30.10.16 So 15.30 Törggelen Alpenverein Lahnerhof

im Oktober: 

Marlinger Kulturtage Modul (M) - Erntefest mit der Grundschule Marling Bildungsausschuss Im Kulturgrund Kellerei-
straße oberhalb Kellerei
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Bäuerinnen, Musikkapelle, Kirchen-
chor, Handwerker, Bauernjugend, 
Volkstanzgruppe, Bauernbund

Kirche

30.10.16 So 10.00 Knödelverkauf nach der Messe Kath. Jungschar Kirchplatz

30.10.16 So 15.30 Törggelen Alpenverein Lahnerhof

im Oktober: 

Marlinger Kulturtage Modul (M) - Erntefest mit der Grundschule Marling Bildungsausschuss Im Kulturgrund Kellerei-
straße oberhalb Kellerei

Jahresversammlung der SVP mit Neuwahl des Ortsausschusses Südtiroler Volkspartei

Törggelen Schützenkompanie

Törggelen Alpenverein-Jugend

Durnholz/Sarntal

23.07.16 Sa gt Terzenfestl Freunde der Marlinger Senioren Brunnerhof (Mitterterz)




